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Zolltarif und Kanaloorlage... . . . .. Atltlt/I

werden Die Leser keimen die von der „Deutschen - ages^
»eit,,na " mitgetheilte Absicht der Konservativen und des
Zentrums in den nächsten Tagen einen Antrag emzu-
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Nr ^s8 "n "chts '' st!? Wegê d? GetreidezZmge im

jetzt über di? muth -naßliche Höhe der künftigen Zolle

gaiflickM Weis? v! r"' die"Verhandlungen^ das Abge-

sichtlich werden sie denn auch vom ^ afen Bnlowiriediaende Versicherungen erhalten , woraus sie ore
Kanalvorlage zwar noch keineswegs annehmen viel .neh
einstweilen thunlichst weiter verschleppen werden , doch
aber so daß Wter wohl oder Übel zngesimnnt werde
wird weil es das Ostelbierthum in dieser. Frage - nicht
riim zweiten Reale auf die Möglichkeit eines Konflitts mrt
L ? Köne tchrd ankommen lassen wollen Die ganze
Attian nimmt sich sehr durchsichtig aus und hat gleich-
wobl"allerlei dimAe Partien. Die Regisseure mutzten sich
äaeu dan ein derartiger Antrag im Grunde genommen
eine unfreundliche Bedrängung Reichskanzlers dar-
sic,Nt Nun haben sie aber Nicht bloß versichert, sonvein
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Räte Erhöhung der Getreidezölle kommen wird . Anderer¬
seits werden die Antragsteller die thatsächliche neue Zoll¬
grenze nicht jetzt schon mitgetheilt bekommen, und sie
werden das auch garnicht verlangen können , sodaß sie
sich eben werden zufrieden geben müssm nnt dem Ver¬
sprechen, es solle für die Landwirthschaft durch ge^
steigerten Zollschutz thunlichst gesorgt werden . Habm sie
nun das Versprechen gewissermaßen schwarz aus Weiß,
o werden sie der Wählerschaft gegenüber besser als bis¬

her gedeckt sein ; wenn sie mrt süßsauerer Miene die
Kanalvorlage flottmachen . So unerfreulich der Anblick
dieses Hin und Her in der Verkoppelung der beiden
wichtigen Materien isl, so kann man nicht finden , daß die
iünaste Aktion des Agrarierthums aus beiden Lagern
irgend etwas an der schon hinreichend bekannten Sachmge
ändern wird . Jeder ruhige Beobachter der betreffenden
Vorgänge wird an der Erwartung festhalten dürfen , daß
auf d^ einen Seite die Getreidezölle erhöht , auf der
anderen die Kanalpläne werden angenommen werdem
Allerdings wird es sich dabei immer fragen , ob die
Äaasregierung stark genug sein wird , so sonderbare Be°
dinaunaen abzulehnen wie die, daß die freie Schiffahrt
auf den großen Flüssen aufgehoben werde , daniit ^ durch
möglichste Gleichstellung der Tarife für Wasier unbLifen-
babnsrackten die „Einfallsthore " für ausländisches Ge¬
treide verrammelt werden . Diese seltsame Zumuthung
wllt nickt nur ein politischer Franctireur wie Herr

Medrick Sahn der mit solchen Vorschlägei , in den
Bündlerversammlungen hausiren geht , sondern auch Herr
v. Zedlitz hat keinen Anstand genommen Gl ' che. n
einem init feinem Namen untei -zeichneten Aufsatze zu
verlangen Tie Erfüllung der Forderung ist ftlbstver
stündlich unmöglich . Die freie Schiffahrt auf dem Rhem,
der Elbe rc beruht auf bindenden internationalen Ver¬
trägen und selbst wenn es staatsrechtlich möglich wäre
durch ein Reichsgesetz die freie Schiffahrt aufzuheben , so
könnte Graf Bülow im Landtage in dieser Hinsicht doch
feilte Verpflichtung übernehmen , für deren Erfüllung
sich nicht verbürgen kann.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  26 . Januar,

a Die kaufmännische Fortbildungsschule , die. seit-

einer eingehenden Erörterung unterzogen und beschlohen, eme
siwaabe an Magistrat und Stadtverordnete zu richten und die-
Uwe,» darin zu ersuchen das Ortsstatut vorerst zuruckzustellen
k . mit den Prinzipalen über die verschiedenen Differenzen zu
wrdaudeln In "der Eingabe soll ferner der Wunsch ausge¬
sprochen̂ werden , als Ersah für die Fortbildungsschule m den
Mitwlschulen eine 9 . Klaffe einzurichten . Die sehr stark be¬
suchte Versammlung beschloß noch, m Angabe arz g
daß das Schulgeld , wie es der Entwurf des Ortsstatuts vor

sieht zu hoch und für weibliche Angestellte ein Kursus von zwei
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wechselnde Laune der Damen m Paris und London stellt d,e
Fabrikanten von Briefpapier vor immer neue Aufgaben . Eine
Zeit lang waren grau oder weiß die vorherrschenden Farben,
viele Damen sind aber jetzt zu bläulichem Papier mit silberne»
Monogrammen oder Wappen übergegangen . Einzelne haben den
Versuch mit hellscharlachrothem Papier gemacht, es wurde aber
nur von wenigen excentrischen Leuten ausgenommen . Wappen
und Monogramm werden heutzutage wert kleiner bestellt als
sonst : die beliebteste Art ist jetzt eine kleine, mit Gold und Silber
ausoelegte Raute , die Anfangsbuchstaben rc. darüber und
darüber wieder , falls zuständig , die Krone . So bedient sich dre
Herzogin von Newcastle eines winzigen Kronlems über ihre»

^ " ^ - "Patentwesen . Das Patent - und technische Vürea»
Volle u . Ackermann hier , Adolsstratze 8. erwirkte nachstehende
Schutzrechte : Nr . 146,343 vom Sitze des Wagenführers aus zu
bethätigende Vorrichtung zum Verschieben des Treibriemens f
2 Kegelrädern, zwecks Veränderung der Fahrgeschwindigkeit̂
Automobile Inh . Christ . Wittig,  mech . Werkstatte hier,
Friedrichstraßel Nr . 145,653 , zweitheiliger Schmierring für
Kolben und Schieberstangen rc., Inh . G ° lle u. Ackerman»
hier : Nr . 146,548 , Dreiklangpfeife als Signal für Automobile

(5br Witiia mech. Werkstätte hier ; franz . Iusatz -Patent
N» ' 294,983 . Verfahren zur Herstellung von Reis -Weißbrod

^kranr K ö r n e r in Eltville . Außerdem wurde Herrn
ÖÄSrn3* Mm*  W°>°>“ »■"
Nr 118,121 auf Reis -Kommrßbrod ertherlt.

- Güterrechtsregister . In das Güterrechtsregister .st
eingetragen worden , daß zwischen, den Eheleuten Bauuntcr^
nfbmer ^ obannes Heer  und Marie Kumgunde , 9^ . Gatz z
Mebrich a Rh durch Vertrag vom 29. Dezember 19M unter
Aufhebilng deS bisherigen vertraglichen GutnstandeS d« Er^
runaenaemeinschaft Gütertrennung , unter Ausschließung, ver
Verwaltung und Nutznießung des Mannes Frauenvermo en

L" E ^v ° t  d e^ Ost eTieÄ , ^ remür ^ tnant
0a® und Wilhelmine Pauline, gib. Schmidt zu Wiesbaden
durch Vertrag vom 28 . Mai 1870 die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes am Vermögen der Frau ausgeschlossen
und Gütertrennung eingeführt haben.

— Es ist ungesund , eine Wohnung zu beziehen, welche
neu gebaut und noch nicht genügend ausgetrocknet ist Tue
Ursache der Feuchtigkeit ist dann gelegen daß alle Bau¬
materialien während des Baues mit Wasser behandelt werden,

nnrfi hpr ftertiafteßunq des Neudaues eine etfyeblictye

tnAnd , d»b tin g,wohnlich -- « °h»h° «- m
ment und seinenWänden , überhaupt in den zum Bau verwenveren

Materialien . 83 .500 Liter Master enthält , welche nur aû dem
Wege der Verdunstung wieder entfernbar sind. Der Grenz^
werlh (d. h. das Maximum des erlaubten Feuchtrgkeüsgeha ts
in der Wand ) darf 1 pCt . nicht übersteigen (d. h. 1 Gewichts-
ttieü Wasser auf 100 Gewichtstheile Mörtel ) , sicheres
Zeichen ob eine Wohnung gut ausgetrocknet ist oder mchsi giebt
ks nicht Das Einzige wäre , zu ermitteln , welche Menge»
Waste? innerhalb einer bestimmten Zeit an -me noch nicht t
Wafferdunst gesättigte Luft abgegeben werden , d. h. wie feucht
die eingeschlossene Luft vom Master m der Wand gemacht wi .

KeurUeton.

Nrr MtUrtiche und kimstUchr Schlaf.
Von Ur . inoä . R . Ebing«

sckllaf bedarf der Mensch mehr als der Nahrung . In
'Äe
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Weld L (h mick die ' detz ganzen vom Gehirn abhängigen

b« . “
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f-nftiatte Nahrungsmiitel zu ersetzen. _

et? -Monicki scheidet nämlich während des Tages , auch
, Der Mentch sch,,̂ ,Mengung mehr Kohlensäure aus

bet gerager - ' beträgt , die er in derselben Zeit
als d.e Sauerstoff Erzeugung der ausgefchiedenen
aufnlmmt E ^ .pxbraucht Kohlensäure ist nämlich

äJsr ssü sä
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Sauerstoff aufnimmt.

Dieser Ausgleich ist am energischsten in den ersten
2 bis 3 Stunden . Das hat die falsche Ansicht erzeiigt,
daß der Schlaf vor Mitternacht am gesundesten sei. Es
ist ganz gleichgültig , wann derMensch schläft. Da ^ Natnr-
aemäßeste ist es ja in der Nacht zu schlafen, weil es da
am ruhigsten ist. Doch befinden sich auch iene Mmschen
wohl , die durch ihren Beruf gezwungen sind, Nach. -̂ z
arbeiten und Tags zu schlafen, wenn pe nur die nothige

^ ^ Fan h?t als Normalzeit acht Stunden Schlaf ange¬
nommen Es geht aber mit der Hrage , wie lange soll
bor Menick schlafen, ebenso wie mit der , wie viel soll der
Mensch essen. Das Alles ist höchst persönlich , und es latzt
sich keine Universalzeit festsetzen Da kommen eme Reihe
verschiedener Einflüsse und Faktoren zur Geltung , o
man die achtstündige Schlafzeit nur als Durch,chnittszahl
aolten lassen kann , das heißt für den erwachsenen .)tann,
dom >md Kinder bedürfen in de, R - a-l mehr
Scklaf . Für einen gefunden Mann sind acht Stunden
Schlaf ' stets das Maximum , die meisten haben an 6 i

' « Ln mL tröge und Ml - ibig . Zn
monia <SrWai  aber ist noch fchlinimer , denn dann magert
Lr Mensch ab und 5n anhaltend abgekürzter Schlaf
kübrt unter qualvollen Erscheinungen zu einem frühen
Tsido In unserer nervösen Zeit wird leider vielfach zu
wonia aLläfen Schon den Kindern raubt man m den
LALL den so nothwendigen Schlaf, indem man sie

Kn 'Ä ' Ä * *
b-mal >- di-

Lebens im Schlafzimmer ; tn keinem Zimmer „athmet er
jedenfalls mehr als in diesem. Naturgemäß mußw diese.-

«immer das größte , beste und luftreichste sein. W .e aber
^ „bt es in Wirklichkeit bei den meisten Menschen damit
ans2 ' ichlafen oft sechs und mehr Personen m einem
R? „ me d?r höchstens reine Luft für eine einzige Person
L Dn nmb Wm .d°I «-Ich° „> « °- d.^ Di ° T - m-
peratur des Schlafzimmers dar ) höchsten» "Grad  ve

Bläser treffen Und das Beste des Schlafzimmers , das
Bett wie soll dieses nach derHygieine beschaffen lem . Em
aciundes Nachtlager soll hart fein, am besten bestehend
aus Roßhaarmatratze nebst ^ pfkrsfen mrt gleicheHum Zudecken imd Decken besser alv r̂ eoer
betten Winter kann man zwei Decken nehmen . Man
fürckte >ncht allzusehr die Erkältung bei leichten Deckem

+vtt+ beiFederbetten viel leichter em , weil Federn
■ lt ÄÄm » ■nm mit d-m K°p, - d- r
ti -d- » li -gt , dg? i(t im Mlg -m-in -n G -w»hnb - it»f- ch-.
«I1f.TiJu.r ift bei normaler Konstitution die horizontale
«age'  Vorübergehende Schlaflosigkeit ist nicht fäll«
wohl ' aber chronische. Diese entsteht meistens !durch korp « -

L ^ d«MS » . ÄS»

Sind Schlafmittel nicht zu vermeiden , so sollen sie Nie
e " Ir ? , ärttlicber Aufsicht tn Aenwendung

kommen An Schlafmittel sich gewöhnen , ist höchst ver-
SS, ' weil der Schlaf , den sie Hervorrufen , Niemals so
erquickend und stärkend ist wie der natürliche , und weil
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— Patentwesen . Zum deutschen Patent angenommen I
und zur zweimonatlichen öffentlichen Auslegung ' gelangt sind
die Anmeldungen der Herren Fabrikanten H. K o ch und
I . V ä r t s ch , früher hier, jetzt in Nieder-Jngelheim , unter
A . Z . K . 20067 111768a auf „Bastardschloß" und unter
A . Z . K . 19998 lll/47a auf „Einsteck-KUppelung für
Schläuche und Rohre ", ferner der Herren Gebr . E r k e l , Seil¬
fabrik , und E . Enders,  Privatier , hier, unter A . Z . E.
20459 III/47d auf „Nachspannbarer Seilverbinder ". Ein
Patent für England wurde ertheilt Herrn Ph . Weil,  Hof-
fchuhfabrilant , hier , unter No. 17631 auf „Verstellbares Blöck¬
chen für alle Arten Schuhwerk". Gebrauchsmusterschutz wurde
ertheilt den Herren H. Koch und Bartsch , früher hier , jetzt in
Nieder -Jngelheim , unter No. 146693 auf „Thürschloß mit durch
Elektromagneten zu öffnenden Fallriegel ". Sämmtliche Schutz¬
rechte wurden durch das Patentbüreau Ernst Franke  hier
erwirkt.

— „ Tagblatt "-Sammlungen . Für eine in Roth ge-
rathene Wittwe eines Arztes in Transvaal:  Von
E . R . in N . IMk . Für die arme Bergm ' annswittwemit
6 unversorgten Kindern:  Von M . G. 3 Mk., W . F.
3 Mk . Für Frühstück für arme Schulkinder:  Von
N . N . 5 Mk . Verbindlichsten Dank . Zur Entgegennahme weiterer
Gaben sind wir gern bereit. Die Sammlung für die arme
Bergmannswittwe ist nunmehr geschlossen.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Stadtmissionar
Hermann I a g d st e i n, geb. am 31. Mai 1862 zu Berlin,
Wegen Sittlichkeitsverbrechens , Koch Antonio Azzolin,  geb.
am 9 . Februar 1882 in Stefano in Süd -Tirol , wegen llnter-
fchkagung , Wittwe Ella Wirth,  geb . Wallenda , geb. am
4. Juli 1880 zu Mainz, wegen Unterschlagung, und der Dienst¬
knecht Friedrich Dorfmann,  geb . am 24. Mai 1851 in
Mittel -Simmern , wegen Diebstahls.

J — Besitzwcchfel . Herr Konsul Edmund Wagen-
knecht  verkaufte die Villa Blumenstraße 2 an einen hiesigen
Architekten . Vermittlung und Abschluß erfolgte durch die
Jmmobilien -Agentur I . v. Dollhopff , Adelheidstraße 39.

— Kleine Notizen . Als unbestellbar  ist zurück¬
gekommen ein am 20. Dezember v. I . bei dem Postamte 2 hier
eingelieferter Einschreibbrief an Herrn H. Erdmenger in Schier¬
stem, Biebricherstraße 17. — Heute Samstag konzertirt im
Hauptrestaurant der „Walhall  a " wieder eine Abtheilung
der 80 . Infanterie -Kapelle bei freiem Entree. Das Konzert be¬
ginnt um 8y 2 Uhr.

* Aus der Umgebung . In Kreuznach  findet auch
in diesem Jahre wieder ein großer Maskenzug zu Fastnacht
statt , welcher von der „Großen Karneval-Gesellschaft" arrangirt
wird . Die Grundidee soll das abgelaufene Jahrhundert für den
ganzen Zug bilden, der natürlich auch eine Anzahl humoristischer
Wagen , sowie solche von Vereinen, Innungen rc. enthalten wird.
Der Entwurf hierzu ist bei einem sachkundigen Künstler und
Spezialisten bereits in Arbeit und es sind Garantieen vorhanden,
daß der diesjährige Zug nicht nur dem vorjährigen an Pracht
und Originalität gleich kommt, sondern sogar übertreffen wird.
Es können auch Auswärtige Mitglieder der Großen Karneval-
Gesellschaft werden , die dann für alle Herren - und Damen-
Sitzungen , welche im Kurhause statifinden , freien Eintritt
haben . Auch die Gestellung von Wagen von auswärts wird
nicht zurückgewiesen. — In Falkenstein  verstarb am
Dienstag der langjährige Ortsdiener und Polizei -Sergeant
Eifert .im 86 . Lebensjahre . Aus den Zeiten , wo der deutsche
Kronprinz öfter im Sommer in Homburg wohnte , erzählt man
sich eine Episode , die wir heute hervorholen wollen. Als der
Kronprinz mit seiner Familie am Eingang des Ortes aus dem
Wagen stieg und zu Fuß über die Ruine nach dem Hain und
yuf Königstein zu ging , folgte Eifert in respektvoller Entfernung.
Der Kronprinz merkte dies und frug den guten Alten : „Geht
man hier nach der Ruine ?" Eifert bejahte dies und stellte so¬
gleich die Frage : „Sind Sie der Herr Kronprinz ?" Der
Kronprinz nickte und Eifert meinte : „Wenn ich aber das gewußt,
hätte ich meinen neuen Dienstrock angezogen". — Die Klein¬
bahn Selters - Hachenburg  wird voraussichtlich am
1 . Mai d. I . in Betrieb genommen werden. — Bei der Schul¬
feier der Zwcijahrhundertfeier in F a chb a ch erhielt in einer
Klaffe jedes Kind außer dem Bretzel 1 Mk. in Baar , die Waisen¬
kinder wurden mit 2 Mk. bedacht. Der edle Geber will un¬
genannt sein . — Dr . Laumann in Sindlingen  wurde
Gemeinde - und Fabrikarzt . — Vor einigen Tagen ist in

die Gaben dieser Mittel immer mehr und mehr gesteigert
werden müssen , wenn sie wirksam bleiben sollen . Voll¬
ständige Zerrüttung des ganzen Nervensystems aber ist
dann das traurige Ende.

~ Die Zahl der sogenannten Morphinisten , d. h . solcher
Personen , die ohne Schlafmittel keine Ruhe finden , mehrt
sich in unserer Zeit so sehr , daß die ärztliche Kunst darauf
bedacht sein mußte , ein Mittel zu finden , diese armen
Kranken von ihrer unheilvollen Gewohnheit zu heilen.

Dieses Mittel hat der englische Arzt Dr . Macleod in
dem bekannten Brom und seinen Salzen gefunden . Er
versetzt seine Patienten in einen tagelangen Bromschlaf,
den er bis zu acht Tage andauern läßt . Der Patient
wird während dieses ununterbrochenen tiefen Schlafes
künstlich mit Milch ernährt.

Der englische Arzt berichtet in einem angesehenen
medizinischen Journal von außerordentlichen Erfolgen,
die er durch den Bromschlaf bei Morphinisten , Tob¬
süchtigen und Trunkenbolden erzielt habe.

Die moderne Wissenschaft darf und wird sich diese Er¬
fahrungen nicht entgehen lassen , denn es wäre ein Ver¬
fahren , das unendlich viel Segen bringen könnte.

Aus Kunst und Leben.
* Böcklin über das Ringen « nd Streben des

Künstlers . Einen tiefen Einblick in Böcklins Künstlerseele
gewährt folgende Stelle aus einem Briefe , den der geniale Maler
im Beginne seiner Laufbahn vor einem halben Jahrhundert —
am 2 . April 1849 — an einen Jugendfreund geschrieben: „In
der Kunst habe ich auch Manches durchmachenmüssen. Die
jugendliche Begeisterung , die hochschwebenden Hoffnungen und
die Einbildung , jetzt schon etwas nicht Unbedeutendes zu sein,
können eben nicht ewig dauern . Die Blume entblättert sich nach
und nach, und es bleibt am Ende noch ein kleines Ding übrig,
von dem man nicht weiß, ob einmal eine schöne Frucht daraus

erde , oder ob das Innere ohne Lebenskraft sei. So mit der
ünstler -Seele . Die glänzende Einbildung muß vom Verstände

Braubach  Dynamit gefunden worden und zwar in einem
Tunnel , der vom Bahndamm nach dem Dachsenhäuser Thal
führt . Es ist dies in kurzer Zeit schon der dritte Fall , daß
Dynamit gefunden wurde . — In Griesheim  wurde ein
Bursche verhaftet , der in der Chemischen Fabrik ein großes
Quantum Blei gestohlen und bereits 30 Ceniner zu 11 Pf.
pro Pfund nach Frankfurt verkauft hatte . — Die Unter¬
schlagungen des verstorbenen Rechtsanwalts Marx in Frank¬
furt  a . M . belaufen sich auf ca. 400,000 Mk. Die Fest¬
stellung der Gesammtsumme war um so schwieriger, als Marx,
der sich bekanntlich durch einen Sturz aus dem Fenster selbst
ums Leben gebracht hat , vorher alle Alten und Bücher ver¬
brannt hatte . Zur Auszahlung an die Gläubiger werden un¬
gefähr 6 bis 8 pCt . kommen. — In Frankfurt  a . M . ist
über das Vermögen des Inhabers der bekannten Cigarren-
Firma Ensinger , Joseph Ensinger , das Konkursverfahren er¬
öffnet worden . — In diesen Tagen wird in Dick schied bei
dem Herrn Pfarrer ein „Sanitätsschrank " aus den Mitteln
des Zivetgvereins zum rothen Kreuz aufgestellt werden. Es be¬
finden sich alsdann derartige Einrichtungen in Kemel,
Panrod , NiedernHausen  und Dickschied. — Herr Lehrer
Ankel von H i l g e n r o d ist vom 1. März cr. ab an Stelle des
ausgeschiedenen Herrn Lehrers Paul nach Langenschwal-
b a ch versetzt worden . Die Schulstelle zu Hilgenroth wird einst¬
weilen durch benachbarte Lehrer versehen. — Der Schlosser
Benack aus Mühlen,  Bediensteter der Eifenbahnwerkstätte in
Limburg,  hatte das Unglück, daß ihm beim Rangiren in den
Reparaturgleisen ein Rad über den rechten Fuß fuhr . Er kam
in die Klinik zu Gießen.

* Mainz , 25 . Januar . Rheinpegel:  0 m 28 am
gegen 0 rn 27 am am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Aus den Mädchentagen der Königin Victoria.

Ein reizendes Geschichtchen aus den jüngsten Mädchentagen
der Königin erzählt Lady Jane Ellis , eine der Brautjungfern
der Königin , in „Cornhill Magazine " : Es mag wohl 76 Jahre
her sein , als ich die Prinzessin Victoria zum ersten Mal sah.
Wir waren damals beide sechs Jahre alt . Meine Großmutter,
die auf sehr intimem Fuße mit der königlichen Familie stand,
nahm mich bei einem Besuche mit nach dem Schlöffe Kensing-
ton , wo die Herzogin von Renk, die Mutter der Prinzessin
Victoria , residirte . Ich wurde in ein Zimmer geführt , wo an
einem mächtigen Eckfenster ein ganz kleines Mädchen ganz
allein saß und spielte . Ich ging zu ihm heran , während Groß¬
mutter und die Herzogin auf dem Sopha miteinander plauderten.
Ob ich nun nach Kinderart gleich zu familiär wurde oder ob
die kleine Prinzessin schon damals streng auf Etikette hielt —
die Königin that es bekanntlich — , kurz, Prinzessin Victoria
sagte eilig und ernst zu mir , indem sie auf ihre Spielsachen
deutete : „Die darfst Du nicht anfaffen ! Die gehören mir!
Ueberhaupt darfst Du nicht Victoria zu mir sagen, wenn ich
auch zehnmal Jane zu Dir sage!" Dies Betragen der kleinen
Prinzessin — fügt Lady Jane hinzu — erinnert lebhaft an
Thackerays Prinzeßchen in „Rose und Ring ", die so „wohl¬
erzogen " war , daß sie, als ihre Wärterin einmal zu lange aus
blieb , in die Worte ausbrach : „Oh ! Meine königliche Hoheit is:
so müde und hungrig !"

* Ei « schwieriger Rechtsfall . Das Oberbundes¬
gericht der Vereinigten Staaten hat jüngst in einem sehr weisen
und gelehrten Erkenntniß dekretirt , daß durch Streitigkeiten
zwischen Beamten Hinrichtungen keinen Aufschub erleiden dürfen.
Es wurde nämlich im Staate Idaho ein Mann , der unter dem
Namen „Diamond Field Jack " bekannt war , vor vier Jahren
zum Tode verurtheilt . Der Warden des Gefängnisses , in
welchem Diamond Field Jack seiner Hinrichtung mit sehr un¬
gemischten Gefühlen entgegensah , bestand darauf , die Hin
richtung zu vollziehen , da das Gesetz vorschreibt, daß er alle in
seinem Gefängniß stattfindenden Hinrichtungen zu besorgen habe.
Das Urtheil des Gerichtshofes lautete aber , daß der Sheriff des
Countys die Hinrichtung vollziehen sollte ; Sheriff und Ge-
fängniß -Warden stritten nun so lange um die „Ehre " , den Ver-
urtheilten ins Jenseits befördern zu dürfen , bis die Streitfrage
schließlich mit dem erwähnten Ergebniß vor das Oberbundes-
gericht gebracht wurde . Das Schlimme an der Sache ist nur,
daß durch das oberstrichterliche Erkenntniß die eigentliche Streit¬
frage nicht aus der Welt geschafft wurde , denn Warden und

eine strenge Censur erleiden , sie wird mit einem immer feinere»
Siebe gesiebt , und leider bleibt meistens Alles obenauf . Was
ist wahre Poesie ? Doch da komme ich auf ein Feld , wo die
Augen unstät suchen und keinen Höhepunkt finden . Der unge¬
bildete Geist kann den Höhepunkt nicht sehen. Je gebildeter,
desto höher steht er . Aber die Poesie des Schönen ist endlos.
Dem Geiste steht nicht vorgeschrieben: bis hierher und nicht
weiter . Unsere Aufgabe ist , uns zu bilden , dann steigern wir
uns selbst unmerklich ; aber wenn wir zuweilen abwärts blicken,
sehen wir - mit freudigem Erstaunen , wie die Ebene tief unter
uns liegt , da sehen wir die Hügel , wo wir schon glaubten , auf
dem höchsten Gipfel zu sein, sich mit der Ebene verflachen. Aber
über uns liegen noch unbekannte Regionen in einem blendenden
Glanz . Muthig hinauf ! Haben wir so viel zurückgelegt, so
können wir noch mehr . Wo ist das Ende ? Was kann uns zu¬
rückhalten ? Die Morgenfonne scheint noch; noch fühlen wir
frische Kraft — hinauf !"

* Verschiedene Mittheilungen . Das Gutenberg-
Museum in Mainz,  deffen Grundstock aus Werken besteht,
die gelegentlich der Gutenberg -Feier von Staatsdruckereien , typo¬
graphischen Anstalten , Verlegern und Privaten gespendet worden
sind , hat vorläufig in den oberen Stockwerken der Stadtbibliothek
Unterkunft gefunoen . Außer ansehnlichen Jahresbeiträgen von
Vereinen rc. besitzt das Museum , wie die „Franks . Ztg ." schreibt,
bereits ein Kapital von 100,000 Mk. Ueber die Verwendung
der vorhandenen Mittel wird die „Gutenberg -Gesellschaft", die
demnächst organisirt werden soll, beschließen.

Hermann Bahr  arbeitet an einem Lustspiel , das den Titel
„Das Uebermädl " führen wird.

Ein keltischer Sprachenkongreß  wird detnnächst
in Dublin  zusammentreten.

50,000 Francs soll unlängst in Paris eine junge Schau¬
spielerin einem Direktor gegeben haben , damit er ihr eine gute
Rolle zuertheile.

Ivette G u i l b e r t tritt , wie aus Paris mitgetheilt wird,
nach ihrer langen Krankheit demnächst wieder zum ersten
Male öffentlich auf , aber nicht mehr in einem Tingel -Tangel,
sondern in dem kleinen Theatersaale der Bodinisre , wo sie die
Werke des Dichters Maurice Rollinat Vorträgen wird.

4 » . Jahlg 'tUS. Ro . 48.

Sheriff bestehen noch immer auf ihrem Recht . Wenn die beiden
Herren geneigt wären , dem Diamond Field Jack die Entscheidung
zu überlassen , so wäre die Sache ja schnell genug entschieden.
Eine andere Lösung — nach dem bekannten Muster des
Schweizer Kemtönlirakhs — wäre , dem Berurtheilten 100 Doll,
einzuhändigen und ihm zu sagen , er solle sich henken lasten , wo
er wolle. Damit wäre der Diamond Field Jack jedenfalls ein¬
verstanden , und die beiden Streitenden hätten doch die Genug-
thuung , daß keiner von ihnen die „Ehre " der Hinrichtung ge¬
nießen darf . Es ist aber zu befürchten , daß mit dieser Lösung
der Gerichtshof nicht einverstanden sein wird.

* Ein Wiener Spitalsdicuer als Lebemann . Im
Kaiserin Elisabeth -Spital zu Wien ist man ziemlich bedeutenden
Unterschleifen auf die Spur gekommen, welche ein Diener zum
Nachtheil der Spitalsverwaltung seit zwei Jahren verübt hat.
Durch Anfertigung falscher Rechnungen und Quittungen hat
der Diener die Spitalsverwaltung im Laufe der zwei Jahre
um 22,000 Mk . geschädigt . Er wurde verhaftet und ist der
Defraudation in vollem Umfange geständig . Er hat die er¬
schwindelten Geldbeträge zum Theil in leichtsinniger Gesellschaft
vergeudet , zum anderen Theile benutztes ! sie dazu , sich eine
Wohnung einzurichien und in Verhältnissen zu leben, die mit
seinem rechtmäßigen Einkommen unverträglich waren . Die Ein¬
richtung seiner Privatwohnung wird als geradezu luxuriös ge¬
schildert, und unter den Gegenständen , die nach seiner Ver¬
haftung konfiszirt wurden , figuriren neuangeschaffte feine
Wüsche und einige Kistchen theuerer Havana -Cigarren . Ja , ja,
die Großmannssucht!

* Mit berechtigtem Spott schreibt die in Tsingtau er¬
scheinende „Deutsch - Asiatische Warte " : „Um einem
dringenden Bedürfniß zu entsprechen,  hat das
Gouvernement nach einer Mittheilung des gestrigen Amtsblatts
einen sogenannten Geburtstagskalender aufgestellt , der zu dem
civilen Preise von 50 Cts . in der Gouvernementsregistratur er¬
hältlich ist. Der Kalender enthält die Geburtslagsdaten der Offi¬
ziere und Beamten des Gouvernements , sowie deren Ge¬
mahlinnen , der Kommandanten und 1. Offiziere der auf der
ostasiatischen Station befindlichen Kriegsschiffe , ferner einer An¬
zahl hier wohnender Herren und Damen . Wer in dem Kalender
nicht verzeichnet ist, mag sich — durch Beschluß des Gouverne¬
ments — als nicht geboren betrachten . Es muß dem Gouverne¬
ment hoch angeschrieben werden , daß es zu seinen sonstigen
Regierungssorgen auch noch die schwere Last übernommen hat,
die mit der Aufstellung eines Geburtstagskalenders verbunden
ist. Die whlthätigen Folgen der Neuerung werden sich in der
Kolonie bald bemerkbar machen ; Handel und Industrie , Kunst
und Wissenschaft , Ackerbau und Viehzucht , Alles wird dank
dieser Neuerung einen weiteren , kräftigen Aufschwung nehmen.
Wahrhaftig , es ist zum Heulen !"

* Seltsamen sprachlichen Neubildungen begegnet
man , nach einer Mittheilung der „Braunschweiger Lande ?-
Zeitung ", in dem dortigen Adreßbuche . Neben dem schon be¬
kannter gewordenen greulichen „Lagerist " findet sich da u. A.
der „Hobelist " und der „Bohrist ". Das Blatt hat durch Nach¬
forschung ermittelt , daß sich die Metallhobler und die Bohrer,
die an der Bohrmaschine beschäftigt sind, mit diesen vermeintlich
fein klingenden Namen bezeichnen. Es eifert mit Recht gegen
diese thörichte Aeußerung der Eitelkeit , wie gegen die abscheuliche
Mißhandlung der deutschen Sprache , die nächstens noch aus
Sophamacher einen „Sophisten " machen werde.

* Eine Frau , die als Mann lebte . Letzten Freitag
starb in New -Iork Herr Murray -Hall , der Inhaber eines Ge-
sinde-Verdingungsbüreaus Und einer der eifrigsten Politiker des
'dortigen Tammany -Rings . Der Arzt Dr . Galager , der ihn in
seiner Todeskrankhcit , Brustkrebs , behandelte , machte nach dem
Hinscheiden Mr . Murray Halls dem Leichenbeschauer die An¬
zeige, der Verstorbene sei — eine Frau gewesen. Die Sache
erregte in New -Iork um so größeres Aufsehen , da Murray
Hall zweimal verheirathet gewesen war . Er hatte ein bartloses
Gesicht und machte den Eindruck eines gutmüthigen alten Herrn;
die Stimme , ein tiefer Alt , konnte ganz gut als Männerstimme
gelten. Hall verkehrte viel in Gasthäusern und Kneipen , saß aber
meist mit Frauen oder Mädchen zusammen . In politischen
Versammlungen war Hall als kluger , sachkundiger und be¬
sonnener Redner geachtet und lieferte somit den Kämpferinnen
für Frauenrechte starke Beweise für ihre Bestrebungen . In
Halls Nachlaß fand sich eine Erklärung , in der etwa stand : „Ich
bin als armes Mädchen geboren und habe als Mann gelebt,
weil ich als solcher besser meinem Erwerb nachgehen konnte".
Das ansehnliche Vermögen , welches Hall zurückläht , bestätigt
die Richtigkeit der in der Erklärung bekundeten Anschauung.
Die Adoptivtochter Halls war in voller Unkenntniß des Geheim¬
nisses ihres „Vaters ", und Halls beide Frauen starben , ohne das
Geheimniß verrathen zu haben . Wir heben hervor , daß die
Sache in Amerika passirt ist.

* Frau Blaubart . Im Zeitraum von 20 Jahren hat
eine Frau George Boydez in Newburgh (Indianapolis ) acht
Ehemänner gehabt , natürlich hübsch nacheinander . Der letzte,
ein Farmer Namens George Boydez , ist in einen Brunnen ge¬
sprungen und ertrunken . Die beiden ersten Männer der Frau
Boydez sind ungefähr ein Jahr nach ihrer Hochzeit eines natür¬
lichen Todes gestorben ; drei sind „freiwillig " ertrunken und
drei haben sich scheiden laffen . Es ist ein sonderbarer Zufall,
daß die drei Ehemänner , die sich das Leben genommen haben,
alle in denselben Brunnen gesprungen sind. Der achte Gatte,
Herr Boydez , hatte mit Appetit soupirt und schien bei vortreff¬
licher Laune zu sein . Nachdem er seine liebe Gattin umarmt,
und ihr eine gute Nacht gewünscht hatte , ging er hinaus an den
Brunnen und versammelte sich zu seinen unglücklichen Vor¬
gängern . Boydez hatte sich vor einiger Zeit von seiner Frau
scheiden laffen , weil die Dame ihm aus alter , im Verkehr mit
sieben Ehemännern angenommener Gewohnheit das Leben un¬
erträglich gemacht hatte . Aber sie hatten sich wieder versöhnt.
Frau Boydez weigerte sich jedoch, sich mit ihrem Gatten a. D.
noch einmal trauen zu laffen , und Bohdez hielt es unter solchen
Umständen für das Vernünftigste , ins Wasser zu gehen. Bei
Frau Boydez ist also wieder eine Ehemannsstelle zu besetzen.

* Ein Denkmal für einen Affen . Wie der „Globe"
berichtet, hat der Stadtrath von Grenoble in Frankreich be¬
schlossen, dem unlängst dort verstorbenen Schimpansen „Charle-
magne " eine Bronzestatue zu errichten , und eine große Summ¬
ist zu diesem Zweck bereits gezeichnet. Der Affe , der vor neun
Jahren von einem Afrikaforscher nach Grenoble gebracht wurde,
soll sich der Sympathieen eines jeden einzelnen Bewohners der
Stadt erfreut und die Erlaubniß gehabt haben , jedes Haus be¬
treten zu dürfen . Außerdem war er ein ständiger Kunde der
Obst - und Gemiise -Verkaufsläden der Stadt . Vor 6 Jahren
soll „Charlemagne " ein in einen Brunnen gefallenes Kind ge¬
rettet haben ; er war absolut zahm und glich in seiner Kleiduna
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eiffM Arbeiter, obgleich er es vorzog. auf aller' Vieren zu
lnp' -n Gewöhnlich saß er an der Seite der Kartenspleier IN

kn Cafe? oder an der Seite der Fischersleute «n. gfi, *„„„*» er so verwetten und mit einem höchst ehr-

t ’ ÄS * um m  2 ^ ^ktadhten Charlemagne" war auch der Liebling des ^ renovier
stinderhosp'itals . Seiner Beerdigung wohnte eine große An¬
zahl von „Leidtragenden" bei.

Fürchterliche Drohung eines gekränkten Dichterlings.
Herr Redakteur!
Ich bitt recht sehr,
Das ist doch mehr . '

Als man sich gefallen läßt , parate dTionneur.
Ich Hab' allerhand
An Sie gesandt,

' Witz und Verstand
Und Gemüth sind poetisch drin angewandt.

Die köstlichen Sachen
— So viel sie versprachen—
Sie flogen dem Drachen,

Dem Hai, dem Papierkorb, in den Nachen.
Ich könnt' es verstehen,
Es war' aus Versehen.
Durch Jrrthum geschehen,

War 's Absicht, dann war's ein empörend Vergehen.
Wie dem auch sei.
Ob Tort . Pfuscherei,
Das ist einerlei - 7

Nun ist es mit uns für immer vorbei
Es rächet sich
Gar fürchterlich:
Nun schreibe ich

Was Bedeutendes. Großes - verstehen Sie mich.
Ein langes Gedichft
Voll Verve und Gewicht,
Das Bahn sich bricht.

Und dieses Gedicht— bekommen Sie nicht! (Lust. Bl .).

Kleine Chronik.
Im Steinbruch Nied er sah na  bei Meißen wurden

durch den Einsturz einer Felswand ein Arbeiter
a e t Ld t e t und drei schwer verletzt. _

Um das Defizit des 13 . deutschen Bunde -
sckießens in Dresden  zu decken, sollen nunmehr noch
weit-re 10 Procent der gezeichneten Garantiesumme eingezogen
w den 1&  Procent sind bereits am Ende des vergangenen
Kahres' erhoben worden. Einen Thetl des Fehlbetrages wird
jedenfalls die Stadtgemeinde übernehmen, wahrend ein weiterer
Thetl von dortigen Vertretern der Hochfinanz ZetchM wird.

? Ein Soldat des 1. Ulanen-Regiments m Vackberg fand
kürzlich beim Verzehren eines Milchweckes eine Maus
mtt eingebacken. Er biß herzhaft in das Äeckchen und biß dabei
der Maus den Kopf ab. Das Brödchen stammte von >einem
Bäckermeister in der Wunderburg. Dieser führte das Stückchen
«ms einen Racheakt eines seiner Arbeiter zuruck, der sich, unzu-

frieden mit dem kürzlich erhaltenen Weihnachtsgeschenk, in solch
aemeiner Weise rächen und seinem Meister die Kundschaft ver¬
derben wollte. Der betreffende Arbeiter soll die That bereits
etngestanden haben. Das Uebrige wird sich demnächst vor Er¬
richt abspielen. . ,

In München  erstach ein Ingenieur aus Voymen den
Besitzer eines Cafes. Der Ingenieur war an einem Tisch ein¬
geschlafen. Als ihn der Besitzer Morgens um 7 Uhr weckte, wett
das Lokal geschloffen wurde, kam es zu einem Wortwechsel, in
dem der Ingenieur den Cafetier durch einen Stich ins Herz
tödtete. „ „

Der Münchener  Polizeibericht meldet vom 24. d. M .:
Heute Nacht entkleidete sich in einem Vergnügungslokale
(Redoute) ein Schriftsteller in einem Separatzimmer , kam dann
nur mit einem Dominomantel bekleidet, in den Saal und schoß
einen Revolver gegen die Decke ab. Bei seiner Verhaftung gab
er an, er habe  nur auf diese Weise Aufsehen erregen
wollen,  da ihm dies durch seine schriftstellerische Thatrg-
keit nicht gelungen sei. „ . ,. „A ,

Auf der Aschaffenburger Bahnstrecke, bei Station Wert-
Heim, warf sich ein 12 - jähriger Realschüler  vor den
herankommenden Zug. Es ward ihm der Kopf vom
Rumpfe  getrennt . Der Zugführer des betreffenden Zuges
war der Vater des jugendlichen Selbstmörders.

Durch eine S t u r m f l u t h infolge eines Orkans kamen
am 22. d. M. in Sandsund und Herroe (Norwegen) 34 Männer
und eine Frau ums Leben. Acht Häuser wurden fortgespult.
Im Hafen gingen 60 Boote unter . Viele Personen sind durch
die ausgestandenen Leiden erkrankt.

In D a n z i g entstand Dienstag Abend im Eisenbahn¬
direktionsgebäude ein Brand,  der erst bewältigt
werden konnte, nachdem vier Dampfspritzenund zahlreiche Losch-
apparate in Thätigkeit traten . Das Dachgeschoß ist vollständig
ausgebrannt . Bei dem Brande wurden zwei Feuerwehrleute
durch einen einschlagenden Schornstein erschlagen.

In Ujlak (Ungarn ) wurde der reiche Getreidehandler
Moritz Großmann mit Frau und Sohn von maskirten
Räubern  überfallen und erschlagen. Die Banditen hatten
zwei Dienstmädchen in einem Zimmer, den Kutscher im Stalle
geknebelt. ä . . . m .

In Gegenwart des Czaren, der Kaiserin und der Groß¬
fürstin Militza fand am Montag in I a l t a (SLdrußland ) die
feierliche Einweihung der ersten zwei Häuser der Sana¬
torien für Lungenkranke  statt , die zum Andenken
an Kaiser Alexander III . erbaut werden. .

Vor dem Seinegericht in Paris  debutirte am 21. ^ an.
die Advokatin Chauvin  als Anwalt eines Weichen¬
stellers. Sie plaidirte dafür , daß auf diesen Fall das Amnestie¬
gesetz Anwendung finde. Der Weichensteller wurde frei¬
gesprochen. _ _ __ _

KetzLr Nachrichten.
wb . Berlin , 25 . Januar . Dem Abgeordneten-

hause  ging ein Antrag der Konservativen und des
Centrums zu, die Regierung auffordernd , mit größter
Entschiedenheit darauf hinzuwirken , daß bei der bevor¬
stehenden Neuordniing der h a n d e l s p 0 l 111 s che n
Verhältnisse der L a n d w i r t h s cha f t em

wesentlich gesteigerter Zollschutz  zu -rheil werde
und in diesem Sinne dafür 31t sorgen , datz bcubtgft me
Vorlage des in Vorbereitung begriffenen Zolltarrfes an
den Reichstag erfolge . — Das .„Marine -Verordnungs¬
blatt " veröffentlicht einen Marinebefehl.  Derselbe
gedenkt der Ernennung des Kaisers zum Admiral der
englischen Flotte und drückt die Trauer mit der englischen
Schwestermarine aus , mit welcher sie oft in bewährter
Kameradschaft verbunden war . Der Marinebefehl ^ be¬
stimmt : die Offiziere und Beamte tragen 14 Dage
Trauerflor um den linken Unterarm , die Schiffe flaggen
Halbstock bis zum Beisetzungstage und verfahren am Bei-
setzungstage nach dem Trauerceremoniell der englischen
Marine.

wb . Stuttgart , 25 . Januar . In der Kammer er-
klärte der Minister des Aeutzeren , FreiherM v. Soden,
er theile die Ansichten Mittnachts über , die Frage einer
Eisenbahngemeinschaft mit  P r e u ß e n
vollständig . Er könne nicht die .Verantwortung dafür
übernehmen , einen württembergisch -preußischen Vertrag
als Kopie des prentzisch-hessischenVertrages abzuschlietzen.
Immerhin lasse sich aber auch ein Vertrag auf einer
anderen Basis vorstellen mit finanziellen Vortheilen,
aber ohne dieselben Opfer.

wb Berlin , 25. Januar . Die Stadtverordneten nahmen
gestern mit 93 gegen 12 Stimmen die Magistratsvorlage be¬
treffend Ankauf  der vormals Siemens u. Halske'schene l ek»
irischen Straßenbahnen , an.

VoiksmirlhschaMches.
Fruchtmarkt zu Mainz vom 25. Januar . Der heutige

Riark? verlief"vollständig belanglos bei sehr geringfügigem Der.
kehr. 100 Kilo Weizen, Nassauischer und Pfälzer , 16 Mk. 26 Pf.
bis 16 Mk. 50 Pf ., 100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer,
14 M . 25 Pf . bis 14 Mk. 50 Pf .. 100 Kilo Gerste, Naflauische
und Pfälzer , 16 Mk. bis 16 Mk. 50 Pf ., prima amerikanischer
Red-Winter-Weizen 17 Mk. 60 Pf . bis 17 Mk. 85 Pf ., La-
Plata -Weizen 17 Mk. 50 Pf . bis 18 Mk.. Russischer Weizen
17 Mk. 50 Pf . bis 18 Mk., Russischer Roggen 14 Mk. 75 Pf.
bis 15 Mk. 15 Pf .. Hafer 13 Mk. 25 Pf . bis 14 Mk. 25 Pf.

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Effekten-
S ocietät  vom 25. Januar , Abends5' /- Uhr. Credit-Aktien 208.<0,
DiSconto-Commandit 178.60, Deutsche Aarrk — . Dresdener
Bank —.—, Berliner Handels-Gesellschaft—.—, Darmstadter
Dank - Staatsbahn 142.70, Lombarden 25.70, Gotthardbahn-
Aktten 157.40, Centralbahn —Nordostbahn  110.—, Umonbahn
—— Jura Simplon ——, Laurahütte 193.10, Bochumer—.—,
Gelse'nkirchen 172.20, Harpener 169.80, Hibernia — , 3-proc.
Mexikaner—.—, 3-proc. Portugiesen —4 =proc.  Italiener 95.70,
4-proc. Spanier — , Northern — , Tendenz: schwach.

TbI*  Morgen -Airs gäbe enthält 4 Beilage»,
darunter die Sonderbeitage
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» y. 1892,
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Hamb. St.-Rte. »
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Hessische Obi. *
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» , 81-83 »
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» » y. 1891»
» » 88-89 »

Sehwed. Obi. 80 »
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Schweiz.Eidg.89Fr
Grieeh.G.-A.v.&O»
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Haltend. Obi. h. fl.
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Oest. Oold-Kte. fl.
» St.-E.-0 .(Eli8.)»
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» » » April»
» Pap .-Rte.Febr.»» » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
I'ab.-A. »

■äusa.Schuld J?
Rum.amort.Rte. M-

» » kl . »
, » y. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894 .ä

Russ. Obi.y.1880 »
» *Eisb.A.I-II»
» Inn.A.y.87 »
» St.-R.y.94Rbl.

Serb. amor. G.-lt . M.
Spanier cpt. Pb.

» ult. »
»kl.  »

Türk. cons. Obi. M.
» » Lit.B. »
» » »C.Fr.
» » »D. »

Ung. Öld.-Rt.cpt. JH.
» » » ult. »
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4. . (Jng.Gld.-Rt. 202 M 99.70 4.
4*/, »“  Eis .-Al. Gld. » 101.60 4.
47, » » » Silb. fl. 100.80 4.
4. . » St.-Rte. Kr. 92.95 4.
47', » Inv.-Al.v.88 M. 101.70 4.
4. . » Grundentl. fl. 92.70 4
5. . Argent. y. 1887 Pes 82.50 \
47, » v.88 innere Ji. 72.9c 7
47- » y.88 äuss. £ 74.40 f
47» Chilen.Gld.-Anl. M 83.50 \
6. . Chin. Staats-Anl. £ 101.50 I
57, » 9 » Ji. 100.40 4
5. . » » » £ 94. 4
4. . TTn.Egypt.-A.cpl.Fr. 106 60 4
37- Priv. Egypt.-An. » 101.90 4
5. . Mexik. cons.y.99Jt 98.20 4
6. . » » 2040r » — 4
6. . » » 408r » — 4
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt, » - - 4
3. . » inn. ult. P. 25.40 4
Zf. SDüdt . «»Migrationen . 4
4. . 1Wiesbaden 1ÖUÜ Ji 101.30
87*1 » 1898 » | 93.51’
Zf. ilank -Äctien. 4
4. . Dtsche Reicbsbank 144.30 4
4. . Frankfurter Bank 186.20 4

F 4. . Amsterdamer Bank — 4
1 4 . . Badische Bank 116.50
[) 4' . Berl. Handelsg. ult. 149.70 4
D • Barmst. Bank » 132.20
0 4. . Deutsche Bank * 200.50
0 4- . D.Öenoss.-Bank » 106.20
cy 4. . » Vereinsbank 115.50
5 4- • Discont.-Comm. » 179.
5 4 . . Dresdner Bank » 146.
5 4. . Frnnkf . Hyp.-Bk. 171.
5 4 . . » Hyp.-Cr.-Ver. 123.
0 1- . Mitteid. Creditb. 110.80
u 4 . . Nat.-Bk. f. Btscbl. 130.80
0 • Nürnb. Veveinsbk. 203.30
0 • Pfälzische Bank 132.
n 4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 126 20
ö 4 . . Rhein. Creditbank 139.30

4. . » Hyp.-Bank 157.20
r, 1- . Schaaflbaus. B.-V. 124.40
0 *. . Südd. Bank Mannb. 108.20
o 4- - Südd. Bod.-Cr.-Bk. 150.

4. Wiirtt . Veveinsbk. 137.
!0 4. . Oesterr.-Ung.Bank 122.30
0 4- Oesterr. Länderbk. 103.

Fü 4. » Creditanst. 208.50
4. Ungar. Creditbk. —

ur 4. » Esh.u.W.-B. 110.
)U 4. Unionbk. in Wien —
¥1 4. Wiener Bk.-Verein 115.60
jU 4. Allg. Eis. Bkges. 104.80
,0 4. 1). Eff. u. Wchs.-Bk. 11180
)U 4. Mein. Hypoth.-Bk. 123.20
io ,7 iianque Ottomane 108.40

98.25

99 BO

4. .
4. .
4. .

LudwigBh.-Bexb.
Lübeck-Bücben.
Menenb.-Miawka

228.20
141.

Pfalz. Maxbabn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Öes.
Ter. Arad. Ösa. ö.Tr.
Lemberg-Czem. ult.
Öest.-Üng. St.-B.

» Südbabn »
» Nordwest
» » Lit. B

Prag-Bux. Pr.-A. »
Raab-Oedenl?.
Gottbard-Babn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Centlal

» Nordost
Verein. Schw eizb.

139.
129.50
153.
11350

142 80
2570

112.

29.90
157.40

Zf, Bergwerln -.tctlen

Itai . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Lnxemb. Pr.-Henri

100.50
159 65
109.90
99.
98.70

132.95
31.30

112.60
Indnsirie -Actie»
Anglo -Ct.-Gnano
Bad.Anil. - n.Sodaf.

» Zuckert. Wagb.
Brauerei Bin ding
» Duisburg
» Eichb (Mannh.)
» z. Essigbaus
» Frkf.(Henningev)
» » (Pr.-A.)
» Kalk (t.  Bardh .)
» Kempff

Mainzer Act.
Park Zweibr.
Stern, Oberrad
Storch, Speyer

» yer. Gräfl & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. -Heidelb.
Obern. Fabr. Griesb.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
V. Gld.- u.Silb.-Seb.
Allgem. Elekt.-G.
Int. Klektr. G. Wien
Blect. A. Schuckert
Helios Elektr. - Ges.
Eiektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk. Gussst.
Khmer Strasse»b.
Novdd. Lloya
Nied. Leder f. Spie,
Rührenk.-F. Dhrr
Oeltabriken Ver. 0.

91.
381.50
80.

230.
120.
174.
90.

182.90
140.20
110.
13470
260.
110.
251.50
164.80
106.50
94.50

122.
131.50
244.50
178.

Schuhst.Ter . Fulda
Siem. Glasindustr.
Spinn. Hüttenhm.
VerlagsanBtalt D.
Terl . n. Br. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. n. Stg.
Westd. Jnte -Spinn.
Zellstöfffb. Waidh.
Zellstoffy. Dresden

134.50
232.50

90.
133.
1ÖU.90
114.50
81.70
67.

230.80
94.50

Bochum.Gussstahl.
Concordia, Bgb.-G.
CourlBergw.-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Ilibern.- Bergw.-G.
Hugo b.Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck. Montan
VA.K’ön 4T:aurab.

175.50
259.

172.20
169.90
181.70

148.90
209.70

217.

194.

159.90

234.
21050

170.
76.
48.

343.80
102.

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. >
3. >
5.
4.
3.
3.
5.
4.
3.
3.
8.
3.

3.
8.
4.
4.
5.

130.

118.20
159.
65.

105.

Prior .-ttbligatieneu
Albrecbt Gold Jk

» Silber fl. —
Böhm.Nord.Gld.M “

, West Slb. fl. 96.05
» » GoldM —

Elisabeth stpfl. » 96.
» stfr. » 99.

Franz-Josef Slb. fl. 96.
Gal.C.-Ldw.Silb. » 9o.70
Oest.Localb.Gld.M.

Nordwest » 106.60
Lit. A, Silb. fl. 107.80

» B, » » 107.70
Süd.Lomb.Gd. 103.30
» » »«M, 92.45
» , »Fr 72.50
» »1871»» 72.55

Ung.Stsb.G. fl. 108.55
» » » «it 99.
.* 1-8Ei». Fr 91.80
» 9 » » 88.50

i » v. 1885
» » Erg.-N

»
»

»
»
5

Gr.Russ.E-B.-GsM.
Russ. Südwest »
Ryäsan-Uralsk. Ji
Anatolische » ,

98.90
96.40
99.25

Zf.
4. .
4' /,
5. .
5. .
4. .
6. .
4. .
4. .
4. .
40,
4. .
5. .
4. .
3. .
6. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. ,
3. ,

Am . BCIaeub . - lSond « .
Brunsw. &W. 1938
Calif.Pac.I.M. 1912
Calif. u. Oreg. 1918
tio.(JoaqVall ) 1919
Chic.Burl.Nbr.1927
»Milw-St.Paul 1910
. , . » 1921
> » » » 1989
Cbic.Rock.Isl. 1988
Den'V.&RioGr. 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Cenfr. 1953
Louist .&Nsh. 1923

, » » 1980
NortbPac.I.M.1921

do. Prior.L. 1997
de. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.I .M.1927
Oreg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
SontbPoCal.1905/6
Wst.N-Y-Ph. 1937

» » Gen.M.&C.

87.
102.50

110.70

107.40
99.95
95.75

103.15
125.
69.80

104.30
69.95

101.30

119.50
108.

97.20

Prag .-Bux. Gold.4t
» » » »

Itaab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Bud. (Salzkgtb.)
Eng. Galizischo fl.

2,. .
4. .
2,».
4. .
5. .
5. .
3' /,
3'/>

Itai . gar. E.-B. Lire
» » 300r
» Miltelmoer »

Livorueser »
Toecan. üentrai »
Westm«. y. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gotthardbab« Fr.

90.10
104.20
77.30
73.60
05.80
99.10

58.

93.40
60.40
95.65
98.
92.50
96.50
96.

21.
4. .
3•/»
4. .
3l/i
4. .
8‘/»
4. .
4. .
4. .
3' ,.
3'/.
4. .
4. .
4. .
3-„
3l,°
4. i
BV*
Ülh
4. .
3V,

37»
3. .
4. .
37»
4. .
37,

, 37,
37,
37»

u.

Ptaadbriefe,
Bayr.Vrb.Mnch. Jt» » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B. Hyp.- u.W.-B. »» » » » »
D. Örundech.-B. »
Fkt .llyp . S.X1Y. »

. » » XVI. »
» , * XII. »
. . » XV. »

Ldw.Crdbk.Ekf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

Meimng.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
* » 1905 M

Mttld .Bodc .Greiz »
Nass .Ldb . Lit . Q »

» yerseb . Lit . »
Ldb . Lit .äiN »

, » » P »
» » » O»

Ptäiz. H.-B.r .86 »
» » »

Pommer. A.-B. »
Pr .C.-B.-l’f.86u.89
»94 unk.b. 1900 Jh
,96 » » 1906»
, eo * » 1900»

99.60
91.60
99.60
91.40
99.70
92.
49.50
89.

100.
91.80
92.
97.20
97.
98.
88.50
89.
97.
90.
89.

101.35
95.80
96.
97.

99.60
91.50
87.10
84.50
89.20
89.20

97.80

4. .
30,
37,
4. .
4. .

Pr . 99 unverlsb. ^i>
»Oj-Obl.87u.91 »
» » 96 unk.1906»

Pr . H.-B.S. 8-12»
» » » 15-18»

98.80
90.40
90.
84.10
84.10

4. .
3' ,.
4. .
30,
4. .
37,

Rhem.Hyp.-Bk. »
Süd.B.-Cd.Mnoh.»

8ehwed.R-H.-B.̂ 4

99.
90.60
99.60
91.50
98.-
87.60

Anieheaiilottie.
Zf. Verainsl . in Prooento»
4. . Bad. Präm.Th.100 140.-
4. . Bayer. » » 100 154.20
5. . Don.Regul. ö.fl.100

Goth.Pfa.I. Th.100
129.—

37, 118.—
87, » » n . » 100 —
37, Köln-Mind. Th.100 130.90
3. . Madrider Fr. 100 —
4. . Mein.Pr-PLTh.100 129.40
3.2
4. .

Oest.v.1854ö.fl.250 —
» »1860 » 500 137.20

3. . Oldenburger Th.40 128.40
20, Stnhlw-R.-G.fl.150 93.20
— Türk.FrlOO(i.C.76) 1110-

verainsliohe Der Sfcüok.— Ansbaoh-Gunz.fi.7 52.—
— Augsburger » 7 —

Braunechw. Th.20 133.40
FiniändischeTh.10
Freiburger Fr .15
Genua Le. 150
Mailänder Fr. 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler Fr. 10
Oesterr. v. 64 fl.100
» Credit »58 » 100
Pappenheimer fl.7
l )ng.Staatsö.fl.100
Venetiun er Le. 30

69.50

143.—
53.90
14.60

354-
343-
25.45

282.—
23.40

Wechsel « kurze Sicht.
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel . ,
Italien.
London ■. . • • • • •
Paris.
Schweizer BankplStze
Wien . . . .

169.30
81.30
76.95
20 44
81.40
80.95
84.95

«old u . Papiergeld
_J-Franken-Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl. Soyereigns.
Russ. Banknoten
Amerik. »
Franzos. *

IOesterr.

16.25
448
9.60

20.40
216.

4.17
81.40
84.95

* bedeutet ebne Zinsen.
Compt.-Not. Dchscbn. Coura.
Ultimo-Notir. erster Coats.



Eigene Stallung ! Nur garantirt gesunde Milchkühe, welche emer regel¬
mäßigen , strengen Controlle des Königlichen Kreisthierarztes Herrn

Di *. Kampmaxm von hier unterstehen!

Bleichstratze 2«.
Fernsprecher No. 362

sparsam

nachgefüllt.werden

° Specialität:  Ca/elgeräthe und ßeslecke jeder)\rt!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeils-, pat'hen- und Gelegenheit- 6 eschenke
in eleganten Etuis ! «

Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : vanggasse 27. 4S. Jahrgang , »ko. 48 .
Sette 4. 2« . Januar 1901.

Anerkannt Getriebene und ciselirte

K XJtftt UHU iijciuitunstgegenstände
a „ B crhlitm Silber.

ecrues aus echteni Silber,

Juwelen und Qoldwaaren.

SC iitselier ! Malten Sie,
ehe wir zum Balle fahren , BliciMstrasse 31 beim Hof¬
photographen Schipper . Ich möchte mir vorher durch das
neue elektrische Atelier eine Aufnahme im Costüm an¬
fertigen lassen.

pabrik - La ger *

X, * Detail.

25,Taunusstrasse 25

Kaiser -Panorama.
Hauritiusstrasse 3 , neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 20. bis 26. Januar:
Von England nach Südafrika, Krieg der

Engländer und Buren betreffend.
Ifigl . geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf. Abonnement.

ohlfahrts-
Looseä 1 Mk.

Ziehung schon 12. Februar.
Loose k i Mk., 11 St. 10 Mk., beliebe
man jetzt zu nehmen, da die verhältniss-
mässig geringe Anzahl bald vergriffen
sein wird. Loose zu haben bei
F . de Pallois , Gen.-Debit, Laug¬
gasse 10, u. allen Looseverkaufsstellen
hier am Platze. 1050

Wegen Ladenaufgabe
werden sänimtliche noch vorhandenen 507

Schnhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.

Carl Crötze,
Luisen strafe 16.

Elegante Fräcke
zu verleihen. 508

8 . Sulasberger,
Herren- und Knaven-Confectton,

Kirchhofsgassei. nahe der Langgasse.

Wiener Masken-Leih-Anstalt
Webergasae B eingetrolten.

Empfehle als Specialität Damen-n . Herrea .JIashen -Costnmes.
Dominos zu verleihen und zu ver¬
kaufen. Modelle führe am Lager. Atelier
zum Anfertigen nach Maass im Hause.

Hochachtungsvoll
Madame K. Keliah,

Grösste Auswahl in 11734
» !« zir WäsGlie-StickBrBi.
C . Mexamer , Goldgasse 2,

Laden,
ris -ä -vis der Häfnergasse.

Zahiibürstcn
mit vntiseptisch präparirten Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt 15955

M. Becker,
14. Babnhosstr . 14. 14. Bahnhofstr . 14

Prima Koch- und Ehbirnen per Pfund 6 P
Gcbr . Hatte,ner , Obstl.. Friedrichstr. 47. 204

ist ausserordentlich bequem,
im jeder schwachen Suppe,

augenblicklich einen Über¬
raschenden , kräftige « Wohlgeschmack «u geben.
Es soll nur tropfenweise verwendet werden. Leere Originalfläschchen
Mit KtGCtrs BoiiilSon -Mapseln bereitet man dagegen —

. . . . . . „ eitere » utliaten als kochendes Wasser — augenblicklich vorzügliche
?le " chbrühe ode? eS « starke Kraftbrühe. - Jede Kapsel ä «3 Pf. bezw. . « Pf. enthält^
zwei einzelne Portionen.

f \ Inderi , Inh . : Nollstadt , Michelsherg.

Junge prilservMe MniMchnen la
werden von Feinschmeckernbevorzugt; 100 Gramm
ä 40 Pfg. entsprechen einer 2 -Psd.-Büchse
Conservebohnen. Borrälhig bei 862

A
iorräthig

Mollath , Michelsberg 14.

Alle Huste»-Bonbons
in den bewährtesten Sorten a Pfund 60, 70 u.
80 Pfd.. 1 s Psd. 10 Pf., empfiehlt in unüber¬
troffener Qualität Lebensmittel- Consum«
GeschäftA. Jfollatii , Michelsberg 14. 90Ö

Unser diesjähriger großer

Sandschuh - Ausverkauf
beM Mtmch. öen 30. tr.

Hermannsk Froitzheim, weberganev «. n
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